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Ned. 222. Donnerſtag, den 20. November. 185. 
N Vu EEE EN ETUI LITE LEICHEN TIWATETEN 


Angemeldete Fremde. } 
Angekomtaen den 18. und 19. November. S 
Herr Prediger Kleinbecker aus Bareudt, die Herren Guts beſitzer v. Ziſiwski nebſt 


Familie aus Sloßevo, v, Rombelsty nebſt Famitie aus Oborte, Wiebe aus Barendt, 
v. Warwitz aus Tuchlin, 12g. im Hotel de Leipzig. 5 


Bekannimachun ae n. 9 
% Der Barbier Friedrich Wilhelm Klein und deſſen Braut Emilie Laura Tu⸗ 
ſchinski, haben durch einen am 22. October 6. errichteten Vertrag, die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter in Betreff des von ihnen in die Ehe zu bringenden, ſo wie des⸗ 
jenigen Vermögens, was einem Jeden von ihnen während der Ehe durch Ver⸗ 
mächtniſſe, Geſchenke und Erbſchaften zufallen wird, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 23. October 1845. g a 
Königl. Land und Stadtgericht. a 
2. Der Arbeitsmann George Granitzka und deſſen Braut Anna Marie Wor⸗ 
ell haben durch einen am 6. November d. J. verlautbarten Vertrag die Gemein⸗ 
— der Güter und des Erwerbetz, für die von ihnen einzugehende Ehe, ausge 
ſchloſſen. f r 
Danzig, den 10. November 1845. i 
Köngliches Land⸗ und Stadtgericht. . 
4 Die Henriette Emilie, verehelichte Diener, geb. Püttelkow hat nach ihrer, 
am 12. d. M. erreichten Volljährigkeit mit ihrem Ehemanne, dem hieſigen Fleiſcher⸗ 
meiſter Johann Carl Diener, die Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 14. November 1845. re = 
Königliches Land⸗ mad Stadtgericht. 
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4. Das ſchnelle Fahren und Reiten in der Stadt, durch die Thore, über die 
Drücken und in allen bewohnten, von Menſchen Zahlreich beſuchten Gegenden iſt bei 
einer Geldſttafe von 5 bis 10 Rthlru. oder verhältnißmäßiger Gefüngnißſtrafe unterſagt. 
Bei gleicher Strafe dürfen Pferde auf öffentlichen Plätzen, in den Straßen 

oder ſonſt im Freien, wo fie durch Ausreißen, Beißen, Schlagen oder Stoßen Schaden 
anrichten können, nicht ohne gehörige Aufſicht ſtehen gelaſſen werden. 

Für Fehler der Pferde muß der Reiter oder der Fahrende aufkommen, hat 
derſelbe aber ſolche nicht gewußt, ſo haftet dafür der Eigenthümer des Pferdes. 

An den Markttagen, ſo lange der Marktverkehr dauert, dürfen keine Laſt⸗ 
wagen über den Langenmarkt fahren und müſſen dieſelben in die erſten auf beiden 
Seiten abgehende Querſtraßen einbiegen. 5 

Alle Reiter und Fahrende müſſen ſich rechts ausweichen und auch beim Paſ⸗ 
ſiren der Thore ſtets die rechte Seite halten. 5 

Da aus militairiſchen Rückſichten der Poſten unter dem hohen Thore hat ein⸗ 
gezogen werden müſſen, ein Polizeibeamter oder Gensd'arm aber wegen der beſchränk⸗ 
ten Zahl derſelben hier nicht fortwährend anweſend ſein kann, ſo iſt es beſonders 
nöthig, daß ſowohl die in die Stadt kommenden, als die die Stadt verlaſſenden 
e ſtets im ganz longſamen Schritte auf der rechten Seite durch das Thor 
paſſiren. a i 

Vorſtehende geſetzliche Beſtimmungen werden dem l mit dem Bemer⸗ 
ken in Erinnerung gebracht, daß die Nichtbeachtung derſelben ſtrenge Ahndung und 
Strafe zur Folge haben wird. f 

Danzig, den 16. November 1845. 


* 


Der General⸗Lieutenant⸗ Der enn 
und Gonverneur. v. Elauſewitz. 
In Vertretung > 
v. Salpius. . 


2 1 — 
7 


tttrteri be An . 
5. In L. G. Homann's Kuuſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe No. 


598., iſt zu haben: ; £ 
J. Fr. Kuhn: Allgemeine 


Geſindeor dnun 
für die Preußiſchen Staaten, nebſt den gegenſeitigen Rechten und Pflichten der 
Herrfchaften und Hausofficianten. Zweite Auflage. 3. Preis 10 Sgr. 
6. Bei Rob. Frieſe in Leipzig iſt ſo eben erſchienen und in allen Buch⸗ 


handlungen, in Danzig bei S. a n uth, Langenmarkt 432. zu haben: 
ie erſte allgemeine Kirchenverſammlang der 
deutſch⸗katholiſchen Kirche. Abgehalten zu Leipzig, Oſtern 1845. 


Authentiſcher Bericht. Im Auftrage der Kirchenverſammlung herausgegeben von 
Robert Blum und Fr. Wigard. broſch. Preis 15 Sgr. 


F Q u ET RR TEEN 8 


un e i 98 n. 

7. Die am Reformationsfeſte in der Kirche zu Neufahrwaſſer von Herrn 
Pfarrer Teunſtädt gehaltene he, ift zu wohlthätigen Zwecken gedruckt und 
in der Buchhandlung von Fr. Sam. Gerhard à 275 Sgr. zu haben. 
8. Gewerbe Verein 

Donnerſtag, den 20. Novbr., von 6—7 Bücherwechſel, von 7—8 Vortrag 
über Gewerbe überhaupt und das Verhältniß der Handlung zu den reproductiven 
Gewerben insbeſondere. 
9. Die Zungen der in unſter Pökelungs⸗Aunſtalt zu ſchlachtenden Schweine ſol⸗ 
len verkauft werden. Käufer wollen ſich in der Pökelungs⸗Anſtalt, Weidengaſſe No. 


429., melden. Hen d. Sörma un & Soon. 
Danzig, den 19. November 1845. 
10. Alte Intelligenzblätter werden das H zu 1 Sgr. gekauft neben dem He⸗ 


hen Thor No. 26. 

11. Ein in einer lebhaften Gegend der Stadt belegenes Grundſtück, worin 

eine Speicherwaaren⸗Handlung beirieben wird, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. 
l Commiſſionair Schleicher, Laſtadie No. 450. 

32: Ein in Nähe des vorſtädtſchen Grabens belegenes, ganz neu und modern 

ausgebautes, zwei Feuſter breites Grundſtück, ſteht für den Preis von 2200 Rthlr., 

aus freier Hand zu verkaufen. 


2 8 ; e Schechen, Laſtadie 450. 

0 eim Geſindewechſel empfiehlt ſich mit guten Leuten Geſindevermietherinn 
Rördanz. Portſchaiſengaſſe 572. = f f a R 

14. Eine gefunde Amme iſt zu erfragen in der Johannisgaſſe bei der Hebamme 
Dierer Ro. 1301. 
A e 


SOSOOOSIGIOSE 


ung. Z3E 8% 


2 


renden zu beobachten. 8 a a 
J. W. Mix, senior, 
f Schneidermeiſter, Heil. Geiſtg. 755., ſchräg über d. Kohleng. 
00006000000000000000. 00000000 


16. Heute z. Abendeſſen Bierkarpfen bei C. Wanne w am Krahnthor. 
17. Grobe u. feine Wäſche wird billſg gewaſchen Bartholomäi Kircheng. 1015. 
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u. In der Conditorei Jopengaſſe No. 606. dem 
Pfarrhofe gegenüber, it die in Königsbrrg und Berlin allgemein beliebte Victoria⸗ 
Torte zu haben; desgleichen Bonbon, gebrannte Mandeln und Makaronen au 


12 Sgr., Zuckernüſſe und Patience oder Vanillen-Plätzchen à 4 8 Sgr., alles von 


beſter Qualität. Da für befriedigende Unterhaltung der geehrten Gäſte geſorgt iſt, 
fo wird gleichzeitig um zahlreichen Beſuch gebeten. f 5 
NB. Bouillon ä 1 Sgr. pro Taſſe. 
1 RR 
19. Seifeng. 950. iſt 1 Zimm. nach d. Langenbrücke m. Meub. u. Deköſt. 3. v. 
20. Rähm 1809, iſt eine Stube mit auch ohne Meub. a. einz. Damen z. v. 


— — — — — — — — 
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NE 10 fette Ochſen 


werde ich in dem auf dem Kneipab gelegenen Gaſtſtalle des Herrn Beil Donner 
ſtag, den 20. November d. J., Nachmittags 3 Uhr, öffentlich verſteigern, wozu ich. 
Kaufliebhaber hiemit einlade. N N 
a J. T. Engelhard, Auctionator. 

22. Freitag, den 28. Rovember d. J., Vormittags 9 Uhr, ſollen im Hauſe 
Goldſchmiedegaſſe No. 1078., auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: 

1 eichener Glas ſchrank, mehrere andere Schränke, Kommoden, Tiſche, Stühle, 
1 Himmelbettgeſtell, Küchenmobilien u. dergl. Geräthe, Betten, einige Leib» u. 


Bettwäſche, Kleider, Fayance, Gläfer u. mehreres kupfernes, zinn. und meſſing. 
Geſchirr. 


ö J. T. Engelhard, Auctionatot. 

23. Dienſtag, den 25. November 1845, Vormittags 10 Uhr, werden die 
Mäkler Grundtmann und Richter im Hauſe Ankerſchmiedegaſſe No. 179. an den 
Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in öffentlicher Auction verkaufen: 


Eine Parthie Schreib⸗, Zeichnen⸗, Briefe, Buͤ⸗ 
cher⸗ und buntes Papier, ferner: Papierborten, Stahlfedern, Vi. 
ſiten⸗Karten, Briefcouverts, Schulkarten, Briefbogen, Zeichnenhefte, Theaterfiguren, 
Schulatiaffe, Gold⸗ und Silberborten X Papptoiletten, Heiligenbilder und andere füt 
Jeden und beſonders fuͤr die Herren Buchbinder dienliche Gegen 


ſtände, ferner: 


Eine kleine Parthie alte abgelagerte Cigarren und 


eine Parthie Rum und Aräc in Flaſchen. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 8 
24. Laſtadie No. 449. find 2 alte brauchbare Oefen ſogleich zu verkaufen. 
N Beilage. 


4 


— Bl — 88 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 272. Donnerſtag, den 20. November 1845 


AN HELLO N DAMEN, BD DADURCH eee 
755 Johann Rieſer aus Tyrol, | 
empfiehlt Einem hochgeehrten Publikum, die allerneueſten Gegerftände von 
Nippes⸗Sachen „ beſtebend in Elfenbein, Holz und Glas, ferner 
eine große Auswahl von gemalten Holzkaͤſtchen, 0 Herren: und 


6 Damen⸗Toiletten, Atrappen u. ſ. w., welche fi) vorzüg⸗ 
lich zu Weihnachtsgeſchenken eignen. 


Auch iſt mein Lager von allen Gattungen Hand⸗ 9 » 


ſchuhen auf das reichhaltigſte aſſortirt, jo wie auch in Koſenträgern, 
Schlips, Shawls, Hals binden, Hals⸗ und Taſchentüchern, Halskragen, Che⸗ 
miſetts, Manſchetten u. ſ. w., zu den billigſten und feſten Preiſen. 
F = Langgaſſerthor No. 59. 
See Seeed 


% Naeujahrwuͤnſche EL . 


Die beliebten Neujahrwünſche für Kipder find wieder in 2 Sorten rãthi 
in der Buchdruckerei wog ſche f E f f Be 2 EN ürbig 
27. Mit dem Ausverkauf von Tiſch⸗, Tranchir⸗ u. Federmeſſern, wird zu bil⸗ 
ligen Preiſen fortgeſahren. C. Müller, Schnüffelmarkt an der Pfarrkirche. . 
28. Borſt⸗Aepfel und weiße Stettiner pro Metze 10 Sgr., rothe Stettiner 
277 Sgr., find käuflich zu haben am Fiſchmarkt in der Weintraube. 
P RER RERK 
29. Von jüngft vergangener Frankfurter Meſſe in großer Aus wahl erhal⸗ 
V tene, glatte, rauhe, ganze und Halb⸗Piqu es, Bomſins, geſtreifte und gemu⸗ 


J ſterte Cords, weiße und couleutte Bettdecken, abgepaßte Unterröde, Stepp⸗ Z 


V röcke, gewebte wollene und baumwollene Strümpfe aus den vorzüglichſten. 4 
ſächſiſchen Fabriken und viele andere Kragen, Strich und Negligee⸗Zeuge em; 18 
5 pfehlen wir hiermit zu ſehr billigen und feſten Preiſen. 


chubert & Meier, 


aus Jöhſtadt in Sachſen, Langgaſſe No. 394. 
PPP A 


S 


ö 

al; 
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30. Punſch⸗& Grog ⸗Sr e empfiehlt 

f N arl E. A. Stoſcke. 
31. Schönes Gänſe⸗ u. Braten⸗Schmolz a tt 7, Pommerſches Speck a 513. 
etter Merdericher Käſe a tl 3 u. 4 Sgr., Schotte Heeringe a 7, 8 u. 9 Pf., dito 
Breiil. 15, 6 Pf., Heeringsſal. a Port. 1 Sgr. z. h. Frauenth. i. neuen Gewürzlad. 


Me Se 28 180 80 2862 2802 Me NG 20 DDR Sch SANS SE SE Sa EEE ST RE DET EI E 
ZERETEHIRTERETE ERS UN le Dar Die! Di aa Dyno Dis, De ee De De 
1532. Zur Vermeidung von Miſfverſtändniſſen, wozu ähnlich gestellte Au⸗ 27 
3% nonien Veranlaſſung geben, finde ich wich veranlaßt hiemit zu erklären: wie 3 
3% ich in Danzig nut Herrn E. E. Zingler allein, mit dem ich ſeit 27 Jah⸗ K 
c ten in Geſchäftsverbindung ſtehe, eine Niederlage meiner allgemein als vor⸗ 
3% züglich anerkannten Fabrikate übertragen habe, bei dem dieſelben in ſtets 
3% gleichbleibender Güte zu nachſtehenden Preiſen ſtets zu haben ſind. 

83 Eau de Cologne. 


2 . x 
5 1 Kiſte von 6 Flaſch. lter Sorte 1 Rihlr. 20 Sgr., 1 einz. Glas 10 Sgr. 35 


* 8 „ 6 » 2ter » 2 » 15 » 1 * 4 15 » € 
14 1 n „ Zier 5 3 10 » 220 2 * 
IR Franz Maria Farina, 4 
A* N 8 Destillateur zu Cöln a. R. No. 4711. 

seat Marke stelieeteeliesteneste Nette Nestle ME Me SEIEN 
8 Rappitute, 6 jährig, ganz e Holzgaffe 


No. 9. zum Verkauf. > 
‚EOOOOO goes οο e οοοο ο ο ο ο 10 
34. Durch vortheühaften perſönlichen Einkauf auf der Frankfurter Meſſe, 
bin ich im Stande die billigſten Preiſe zu ſtellen und empfehle einem hochge⸗ 

8 ehrten Publikum namentlich folgendes: Parchende 3 14, 2, 22, 3 bis 4 Sgr., 8 


Futterkattune 13, 13, und 2 Sgr., Doppelkattune 24 und 3 Sgr., echte Bett⸗ G 
O bezüge 3 22, 3 bis 4 Sgr., weiße leinene Taſchentücher 14, 13 bie 3 Sgr., € 
3 blau bedruckte Neſſel 34 bis 4 Sgr., echte Kattune à 2 und 22 Sgr., wie 8 
auch Schürzenzeuge, Beitdrillige, Bettparchende, Federleinen v. mehrere andere 
? Artikel zu den billigſten Preiſen. f 8 
8 N Is natz Franz Potrykus, 
3 Glockenthor⸗Ecke. 


GOGO 


